
456 Geschichte der Juden .

29 .

Auswanderung der Geseheslehrer non Palästina
nach Kadrilonirn .

Die Auswanderung der Gssetzeslehrer von Judäa nach Babylonien wegen
einerVerfolgung bildet einen Angelpunkt in der jüdischen Geschichte dieser Zeit
und muß deswegen genau firirt werden . Vier Auswanderer werden der Reihe
nach , wie sie ausgewandert sind , namhaft gemacht (^ .doäali Lara 73 . a .) : -o
- ' "OU z ' OO UNN ' 2 — ' "in IO PN 2 ' "1 UVU ' O - zvOI' ' 1 O2N ' O' O " I U.OU
:̂ N!' "I OOU NO!.O' NO ^ U ! 22 'O nein ' O. Der Ausdruck MN' M i>O! , der häufig

vorkonunt , beweist , daß außer diesen noch Andere ausgewandert waren .
R . Dims (und wahrscheinlich auch R . Jizchak ) waren vor Rabin (und
R . Samuel b . Jehuda ) emigrirt , jeuer in Folge eines Exils , dieser in Folge
blutiger Verfolgung (Obulin 186 . a ) : .nnup pnn mna .nprn ' » ' n 'n nnu
d . h . N . Dims kam wegen Ausweisung , Rabin wegen Gemetzels nach Baby¬
lonien . Solche Mnemonik « enthalten unschätzbare historische Data . Ta aber
Abaji nicht nur R . Dimä und R . Jizchak ben Joseph , sondern auch noch
R . Abin gekannt hat lunter andern Isbainot 16 . a . n - svO nun ms " ra 12 a

OOU z' OO unu ' OO) POOOU 1!.VO ' .'O' O OOO.-», Abaji aber um 336 starb (0 . S . 386 ) ,
so kann sowohl die erste als die zivsite Auswanderung nicht später als
in den ersten zwei Regierungsjahren Constantins vorgegangen sein . Dieser
Kaiser muß also gleich in den ersten Jahren eine harte Verfolgung über die
Juden verhängt haben , vergl . Oliuliu 181 b . : meri « 02 mbe -i .im UO22- u «O

. UO' O .O'.O.VN !.O!M s>O! POO U.ON ' O ^O! . N,OO2 UN2 ' NNO ' O!O' OO

30 .

Verfolgung unter Coustantius und Gallus .

Socrates und Sozomenus wissen nur oon der Zerstörung von Sepphoris
INrter Gallus (Loer . 1l. 6 . II . 33 ) : Trolw »' « örcllr ^ sin« La« olav
kdclPns kxtlkaokv ä / « Ilos . Hieronymus aber (6brouieou zw
283 Olg' inp .) berichtet auch von der Zerstörung anderer Städte : Sepphoris ,
Liberias , Lydda und anderer : — sb oivitatss sornm Oio 6a .ssa .rsam ..
Diberlaäsm , viospolin xlnrimagus opMa iZni taäiäit ( Kallus Oassar ) . Die
Pesikta (0 . 8 . ! scheint Hieronymus Angabe zu bestätigen , indem sie ebenfalls
von der Zerstörung von Sepphoris , Liberias , Lydda und Akko spricht : —
rup - rnO i>!O.i - 020 . OOe-.i ' O nur » n ' n -2 O: i> n nne-O.-i po ni >O' i o - OOn OP22 np -- r
'N' 2P >O"OP>O O.vn . N2NOVO .OPNOP2 .O' OO'O ! I 2NOV.O ' : 2 " ',8' O.O .N' POOOOIU.Ove' ' Oier ! >

O' - : : - NO !2 '- 2 N'O !OO.O mvlp .'O 'OO PO.O ,ON. Diese Agada scheint UN! so gewisser
von Gallus ' Zeit zu sprechen , als sie über Jerusalem durchaus schweigt .

Das räth elhafte Sendschreiben an Raba giebt einen Begriff von dem
Umfang der Verfolgung unter Gallus ( Lz-u . 12 . a .) : npOs na m ne - O .-.H
P2OU ' O' O' ' O!,'O>! O' OO'O :nr ' O.O' O' O! O' OIOO.O N' O' O . NOO O' V' -SO O' OOO OO' O! Oes nrern

NO' O OIONO' -S IO !>'- p : !DON! lOirlON ' O-- O lO.O ' SOU MS .O NO! ONN O"-S '/" Op"? !2PO
POOO POON !O ,O22 . Diese Geheimschrift hat eine Parallele an dem Bericht ,
welchen der römische Gesandte Procopius zur Zeit Coustantius ' den römischen
Feldherren von der Rüstung Schabur ' s und dem Verrath des römischen Partei¬
gängers AntoninuS zuschickte (Xmmianus >Iai 'osII . XXIII . 8 .) ; er lautete :
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^ .manclatio proonl 6ragorum IsKatis , lorsitan st ueeanllio , rsx IonKasvn8
non eouteLtns UsIIs8poiUo , funvbi8 drauioi et Uiuclaoi pontidn8 , .Irsiam onm
unmsrosio popnli8 psrvasuruo aävsnisb — autors st inosnclors Uaäriani
gnouclam Uomani prinoipio 8nese88ors . Diese Worte bedeuteten : i? sr8armn
rsKSin trnii8iti8 Üuminidn8 ^ .n ^ ada . st lig 'rills ^ nlouino Irortanls ilominium
Orients ntt 'setnrs dotin8 . — Es ivnr also zu dieser Zeit Brauch , geheime
Berichte durch Anspielung auf frühere geschichtliche Verhältnisse abzufassen .

31 .

Killel ' s fester Kalender .
W

Jdeler (Handbuch der inathemat . und technischen Chronologie ) , Slonimsky
und andere zweifeln an dein hohen Alter der jüdischen Kalenderordnung und
namentlich daran , daß sie von Hillel II . eingeführt sei . Die Zweifel entstanden
ihnen daher , weil sie glaubten , daß die Kalenderordnung in der talmudischen
Literatur nicht erwähnt wird . Auch Krochmal behauptet ( Oiralur :. III . IIO -) :

E es käme im jerusalemischen Talmud nichts davon vor . Dem ist aber nicht so .
» Der jerusalemische Talmuv iLrudin III . Ende ) kennt sie , uno nennt sie mit

deutlichen Worten , nur ist die Stelle mißverstanden worden ; 2.22 2222 ' on '2
>>-.u 22 ' .212N 2.2U2 U2 .2 i>n 212P112 ' 222 2 : ? 1: 2.222 ' S 2P -Pi ( u ' 22: 222n ' 2M2 ) p .ob
2 - : . Unter den Worten : 2127112 ' ->- 2 hat man fälschlich eine Gebetord -
nung verstanden , während Buchstabe und Zusammenhang auf eine fixirte
kalendarische Festordnung Hinweisen . Die ganze Stelle , zu der diese Not -z
gehört , handelt von dem zweiten Feiertag der außerpalästinensischen Ge¬
meinden , nnd daran schließt sich die Ermahnung N . Joss ' s an die Alexan¬
driner sich nicht durch neu eingsführten festen Kalender irre machen zu
lassen , den zweiten Feiertag etwa auszugeben . Die Worte 2 : ; 12022° ' "rpn
würden eine Unzufriedenheit N . Josss mit der Neuerung dnrchblicken lassen :

H allein die sclitio prinssp8 von Venedig hat die Lesart 22 ? 1: 2 .222 . Zu
welcher Zeit dieser R . Joss gelebt , ist nicht zweifelhaft ; er mit seinem
Zwillingsamora N . Jona waren Nachfolger R . Ami ' s und R . Aßi ' s ,
jüngere Zeitgenossen N . Chaggai 's (f . Uosoli Iur - 8olmnn II . p . ö8 . d 8zm . I .
I8ü ) : P2 .21N wo '21 2 :1- '2 n .22 °2 — - ;i) 2 . 3i . Jona war ein Jünger
R . Seära ' s I . ; folglich lebte er und R . Joss im vierten Jahrhunderte und

z,, war Zeitgenosse des Kalenderordners Hillel . Die Tradition des zuverläs -

^ figen Gaon R . Har genügt , das Factum von der Einführung des festen
: Kalenders durch Hillel II . zu beglaubigen (bei Abr . b . Chija Abur p . 07 .) : 27

. ,21222 ^ v"2,2 2122 U21.2 ' '22 ^2.2 ' 12'

32 .

Radln » b . Uachmani .

Die jüdischen Chronographen , namentlich Heilperin , sind in Zweifel , ob '
Rabba b . Nachmani der Einladung seiner Brüder gefolgt war , nach Judäa -

t auszuwandern . Eine Notiz (Lada Ilsma . 6 . d .) giebt Gewißheit darüber , daß
er allerdings in Judäa gewesen , aber noch vor 3t . Chasda ' s Uebersiedelung
nach Surn , (also vor 203 i "2.2 o . S . IIS ) , wieder nach Babylonien zurückgekehrt
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